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mit
Der70.GeburtstagdesKaisers.
DieBeleichtungderStadtWien¬
Allerortenrüstet,mansich,die70.Wiederkehr

desGeburtstagesunsererKaisersfestlichzube¬
gehen.ZumalWien,dieReichshaupt-undResidenz
hadt,sollzuEhrendergreisenZubelkaiserin
lestlichemRichterschmuckerstrahlen.Jedereinzelne
HauseigenthümeristinfieberhafterThätigkeit,
seinemHausereichstenSchmuckzuverschaffen,esim
Abenddunkelin allemschienen
zulassen.WarerdenLeuchttmaterialheutegibt,von
einfachenzweiKreuzer,KerzederarmenLeute
biszumGesichtundzurErricität ,alle
wirdandiesemTageindenDienstdereinenpatrioti¬
schendengestellt.

HinterdenBestreitungenalldiePrivatenkann
unddarfdieGemeindeWien,dieersteundgröße,aber
auchdieschönsteStadtderWeicher,nichtzurückbleiben.
AlseinedererstenGemeindenOsterreich,hatbekannt.
lichdieGemeindeWenimMai. J.denBeschlußge¬
Zalt,wesenseltenenTagaußer,ordentlichfestlichzube¬
gehen.DieFahrtnachWildaten,vondermorgenfrüh
dieTheilnehmerwiederinWieneintreffensollen,
gehörtzudiesenVeranstaltungen .Einenhervorragen¬
denTheilabersolldieBeleuchtungderNachhauserundder
städtischenGebäude,zumalder20Jul.undderHun¬
dertedenSchulhäusern,bilden.DieBeleuchtungder
RathauserwirdwohldenGlanzpunktderKlei¬
nationbilden.DieFirmaSiemen&amp;Halekeisteben
einrichstbeschäftigt,TaufendeundtausendeKleiner
GelangenanallenLinienundConturen,an¬
GesinenundKantenderMauerwerkerundder
Fensterbogenanzubringen,vonunterbishoch
hinaufzumeisernenMannaufderSpitzeder

schlankenThurmes.InrothundweißemLichte
werdendieKämpfenerglichenundsoindiePunkte
NachtmitstrahlendenGlanzetrotzMeisterSchmidt
einmusherrlichesGebäudehinzaubern.Und
damitdermärchenhafteGlanznocherhöhtwerde,
wirdeinamGebäudedesBurgheatersangebrach¬
terelectrischerScheinwerferdiewenigerbeleuchteten

rentebeschriften,diesichaufdieFeierbegegen,wa¬theiledenJureCapselbeleuchten.
VonderBeleuchtungderStefangehurms,deraltenWahrenwird.BiseinUhrNachts,wirdderBalleninseinerluftigenHöheundinseinemLichtschimmerzusehenziehenderKaerstadtanderschönenblauenDoman, sein.DannsolleineFreifahrtdamitunternommenmusteausmancherleiRücksichtenAbstandgenommenwerden.

werden.AberderalteThurmsolltrotzdemzuEhrenkom¬SchließlichsollauchderHochzahlbrunnennichtmenandiesemFesttageOsterreich.ViermächtigeSchein¬
vergessenwerden.Er,dessenWassersorechteigentlichwerther,vomMilitär-technischenkonnteundvomHafen¬dasGeschenkdesZubelmonarchenfürseineWienerist,commandoausla in entgegenkommeneWeisewirdinwechselndenbuntenLichternseinenSprühregenzurVerfügunggestellt,sollendasseineGnäderderzeigenunddieZuschauerentzücken.herrlichengotischenBauerbisindiepartesteEinzelheitSowirdalsoandiesenFesttagenWien,diescharfbeleuchtenundmarkiren.IstbeimRathaus,dieneueKraftderJahrhunderteKartederStreicher,nichtzurückbleibenhinterden

zuEhrengekommen,sosollauchdasBerichtgarnichtSchwestern.DieFallstrahlendenLichter,werdenneu¬zubehandenwerden.EinmächtigerObelegt,andemerdingserzählenvondernieversiegendenKaiser¬liebeWien¬geradegebautwird,sollvondemäußerenBurgehor¬
zweiteKaiserFranzJosefHochzuellenleitung .voneinerBasisvon660mzu440mnichtweniger

HeuteistdereigentlicheFesttagderReise,welchealsumhochindieLüfteragen.EinmächtigerKaiser¬derWienerGemeinderathundseinefestgästenachadler,imHochundnahezubereitinderKegel¬
Wildeleunternahm.DiefeierlicheGrundstei¬weite,wirddasGanzekrönen.Andie30000flamlegungzurzweitenKaiserFranzJosefHochge¬menwerdenihnbilden.Auchsonstwirddasganze hatdurchdieAnwesenheitdesanleitungBauwerk,dieschlankePyramideaufmächtigemderSackelaufbau,durchzahlreicheGesammen, desKaisereinebesondereWeiseerhalten.DerinbuntfärbigenSchutzgläserngeschmeckt.Alle11.August1900wirdinderGeschichtederStadtKantenundainensinddurchLichter,mehrdenn seinstetsmitgoldenenBesterneingetragen1000anderZahl,markirt,obenträgtderBaudie
Reichshaupt-undResidenzstadtkonntedendie un¬ 70 .GeburtstageinernichtdenWahlspruchdesgreifenHerrscher,Pribus
würdigerBegehenalsdurchdieSchaffungdiesesmitis .IneinemwahrenStrafenglanzeaberwer¬dendieBedeutungsvollenZahlen1830-1900lauchgroßartigenWerkes,welchesfürdieMillionen
BewohnereinwahrerSegenseinwird.tenAuchsonstarbeitetmaneifrigstanallenstädti¬ DerAufenthaltinMariazell.schenGebäuden,zumeistandenAmtshäusern,damitDieFestheilnehmerwurdeinMariagellvonsieinreichemSchmuckeamFesttagesichzeigen.DieBeleuchtungWienwirddaistheutekeinderGemeindevertretungundBevölkerungaufdasHerzlichstebegrüßt.MariaellhatZweifelmehreinAnziehungspunktfürEinheim¬zuEhrenderWienerGäste,weichenFlaggen¬scheundfremdebilden.UmnunrechtvielenGelegen¬schmuckangelegt.BeimgemeinsamenA¬heitzugeben,dieprachtzuschauenunddenGlanz,bendbrot,beidemauchAckerbauministerFrei¬wirddaslicht ,undfarbenprächtigeSchauspiel, herrvonGiovanelli,dieGemeindevertre¬andreiaufeinanderfolgendenAbendenwiederholen,lungundGeistlichkeitvonMariazelltheil¬am17.18.und19.Augustundjedesmalbis10Uhrnahmen,begrüßteBürgermeisterRitterbedauern . vonMariaellin überausherzlichenWor¬AußerdemsollWienandiesemAbende,einneuerlendieWienerGäste.ErsagteunterAnde¬Schauspielerleben.VondemGebäudederHofstallun¬ram.IchbeglückwünscheSiezudiesemgenwirdüberAnregungderGemeindeWienun¬großartigenUnternehmen,daseinenneuenderderLeitungdesHauptmannsHintersteinerNernbedeutetinderRuhmesKronederBür¬desBekanntenundverdientenCommandanten

germeistersvonWien,ichmöchtesagendieMilitär.Luftschifferaltheilung,imHasselballenin
eineHöhevon800mhochgelaßenwerdenn,derTranspa¬

wissern ,wennerer¬
blosBürgermeistervonWien ,sondern
einePersönlichkeit,inderganzenMona¬
hievonAllengeehrtundgelebt!DerRed¬
nerwünschtein warmenWorteneinen

fürdasganzeUnter¬glücklichenVerlauf
nehmenundbrachtedaraufseinGlas
aus .(LebhafterBeifall.

BürgermeisterD .Zuegerdankteher¬
lichstfürdiesofreundlicheBegrüßungund

sagte er ,daß der Bür¬
meistervonMariazelldenMuthgehabt
hat ,denBürgermeistervonWienzube¬
grüßen;nichtalleBürgermeistercolle¬
genhabendiesenMuth ,Bürgermeister
Dr.ZuegerkrankschließlichaufdieGemeinde¬
vertretungundGeistlichkeitvonMariagel.
GroßerBeifall .WährendderMahlzeitspielte
die MariazellerVeteranenkapelle

DieWeiterfahrtnachWildalgen¬
Heutewurdeum1 UhrdieWeite

fahrtnachdemReispiele,nachWildale¬
angetreten.DerAbschiedvonMaria
zellgestaltetesichbesondersfeierlich.In
einer langengenesverließen
dieFestheilnehmerunterdenKlängen
derHauskapelleundunterBöllerschüße
denreichbeklagtenOrt .DasWetter
isttrübundregnerisch,dochhatsichdas
Unwettervongesterngelegt .
Uhr die Exe¬

nehmerinWeichselbodenein .HierwurdezurEinnahmeeinesFrühstücke
einkurzerHaltgemacht.Nachhalb¬
digemAufenthaltewurdendieWagenwiederbestiegen,uminununterbro¬
chenerFahrtnachWildalzenzugelanget

(Vortragungfolge
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Acta zu
ZweiteKaiserFranzJosefHochquellenleitung.

DiefeierlicheGrundsteilegung.undBeiströmendemRegenderGemeinderat
undseineFestgabenacheineranstrengenden
Wagenfahrtum11UhrMittaginWilden
angelangt.DieFestgastebegabensichsofort
zumTestplatzaufdiePoschenhöhe.Schonander

da einiger¬
pfortemitWillkommsprüchenaufge¬
stellt ,ebensoimOrteselbst .AufdemFest¬

erleicht
worden,inwelchemeinActaaufgestellt
war .In einemBliteramprangteeine
Kaiserbüßte.DasfestgeltfrugherrlichenBu¬
mensche.DerganzeFestplatzwar
reichbesaget.

HerzogFerdinandCarlistum
11UhrvonGroß-Reiflungangekommen .Der
HerrErzherzogwurdevonBürgermei¬
sterDr .Lieger ,vomGemeinderatprä¬
sidium ,vomBürgermeistervonWild.
algen,vonderGeistlichkeit,Lehrerschaft
unddemSchulkinderempfangen.Bei
seinemErscheinenbrachendieFestheilnah¬

merin brausendeHochrufeaus ,welche
vonununterbrochenenPolterschüssen
überdrohetwurden .EinSchulknabe
spracheinGedichtundüberreichte
demKaiserlichenPrinzeneinenherr¬
lichenKrausals Alpenblumen.Die
Schulkindersangensodanneinsinnige,
KindaufdenLubelkaiser ,welches
miteinemJodlerendete.

ErzherzogFerdinandCarl ,welcher
in BegleitungdesKammervorstehers
BaronBodmannerschienenist ,dankte
HerzlichstfürdenEmpfangundbegab
sichzufußzumTestplatz.Alskeine
KaiserlicheHoheitdenFestplatzbetrat,
durchbringenneuerlicheenthusiasti¬

scheHochrufedieLuft,dieFestheilnehmer
sten die an¬

DerHerrErzherzogwurdevonBür¬
germeisterD.ZuegeraufdasEhrfurchts¬
vollstebegrüßt.Dieserhieltsodann

folgende
Ansprache:

EuerekaiserlicheundköniglicheHoheit
DieVertretungderReichshaupt-und

ResidenzstadtWienist vondemstetenStre¬
benerfüllt ,dieseMillionenstadtgroß¬
undschonzugestaltenunddieGesundheits¬
verhältnisseihrerBewohnerinsohohem
Gradezuverbessern,daßdieseStadtun¬
bestrittennichtalleinalsdieschönste,sondern
auchalsdiegesundesteWeltstadtdesCon¬

tenentscht .
EinbesonderesAugenmerkwidmetdie

Gemeindevertretungeinerausreichenden
Wasserversorgung.

DurchdiehochherzigeSchenkungSeiner
KaiserlichenundköniglichenApostolischen
MajestätwurdedieersteHochzuellenleitung
begründet,welcheeinwahrerSegenfür
dieStadtgewordenist .DieVereinigung
der Vorort mit Wien ,diesespri¬
gendeBevölkerungderStadtunddie
FürsorgefürdiekommendenGeneratio¬
nenbestimmtendenGemeinderath,die
nothwendigenArbeitenfür dieWeitere
zuführungweitererMengenguten
Trinkwasserszuveranlassen.

DerGemeinderathatdaheram27.
März1900beschlossen,einezweiteHoch¬
quellenleitungzubauenunddasvor¬
züglicheQuellenwasserdieserGegend
nachderMetapoledesReicheszuführen.

WardieersteHochzuellenleitung
schoneinbewundernerregenderBau ,so

wirddieseLeistungdurchdenBauderzweiten
HochzuellenleitungbeiWeitemübertroffen
werden.Seinek .u .k .ApostolischeMajestät
unterderenglorreichenRegierungdieStadt
WiensogroßenundniegeahntenAufschwun¬
genommen,hathuldvollstzugestattengeruht,
daßdiesesgroßeWerkmitdemAllerhöchsten

kamenverbundenwerdeunddieBezeich¬
nung,I .KaiserFranzJosefHochquellenlei¬
tungführendürfe .DieStadtWienist
vonstolzerFreudeerfüllt ,daßSeinek .u .k.
ApostolischeMajestätüberdieallerunterthä¬
nigsteBittedenVertretungderStadtWien
geruhthaben,zugestatten,daßEuerKaiser¬
licheundköniglicheHoheitinVertretung
Seinerk .u .k .ApostolischenMajestät,Vnserer
AllergnädigstenHerrnundKaisers,dendenk¬

würdigenActderGrundsteinlegungzum
BauderII .KaiserFranzJosefHochquellenlei¬
tungalsVorfeierdesfestesderVollendung
desp .LebensjahresSeinerk .u .k .Apostoli,
MajestätdurchIhrehöchsteAnwesenheitver¬
herrlichen.( WirbittenzuGott,daßerdiesen
BauseynundbeschützeundnachseinerVol¬
lendungdiesesWerkzumHeilederStadtWien¬
gereichenlasse .Wirdankenausvollem
Herzenseinerk .u .k .ApostolischenMajestät
fürihreunbegrenzteGnadeunddasWohl¬
warenfürdieStadtWienundflehenzuGottdem
Herrn,daßerseinek .u .k .ApostolischeMaje¬
stätunddasAllerhöchsteKaiserhaussegen,schu¬
tzeundbeschirme!(brausendeHochrufe.

ErzherzogFerdinandCarlerwiderte
dieAnsprachedesBürgermeistersmitfolgen¬
denWorten .

DieAnsprachederHerrnErzherzog.
AmheutigenTagewirdderGrundsteinzum

BannderzweitenHochzuellenleitungfürdie
StadtWiengelegt,einesWerkes,das ,wenner
vollendetseinwird ,seineBegründenund
Erben ,der Bevölkerungunserlie¬
benschönenKaiserstadtunddenBesuchernder¬
selbenzumSegengereichenwird .Wiewollen
hoffen,daßdiegöttlicheVorsehung,unterderen
BeistanddieArbeitenbegonnenwerden,der
FortsetzungundVollendungihrenmächtigen
Schutzverleihenwird.Ichgebemeinemaller¬

unterthänigstenDankundmeinerbesondern
FreudedarüberAusdruck,daßSeineMaje¬
stät unserKaiserundHerrmichbeauftragt
hat ,Allerhöchstdenselbenbeidiesemdenkwür¬
digenAnlassevertretenzudürfen,under¬
klärezugleich,daßichsehrerfreutbin ,den

Dank,denHerrBürgermeisterinVertretung
derReichshauptstadtWienSeinerMajestät
ausgesprochen,andieStufendesAllerhöchstenTro¬
nigzubringen .Ichvereinigemichmitdem
vomBürgermeisterausgesprochenenWunsch:
Gottbeschirm,undschätzeSeineMajestätunseren
AllergnädigstenHauserundHerren!(Brau¬

sendeNachrufe.
HieraufcelebrirteAbtKastanHofmann

vonAdmontmitgroßerzeitlicherAssistenz
einefeierlicheMesse.DieAnwesendensangen
dasMehlen.HierliegtvonDeinerMajestät,
wobeidieEisenergerKnappenkapelledieBe¬
leitungspielte.

SodannhieltderAbtKaplanHofmann
andieFestgäste,eineAnsprache.DerRedner
schilderteinschwungvollenWortenundwollen.
aberFormvonSegendesWassers,demder
derkostbarsteGutdieGesundheit,ver¬
danke ,undsetzte frei .
Dr .Zueger ,der unablässigfürdie
ist ,hatvomAnfanganeinAugenmer¬
aufunsereQuellengerichtetundnichtfrüher
geruht,bisesihmgelangenist ,dengroßen
GedankenderzweitenHochzuellenleitung
zuverwirklichen.ZumSchlusseverwieder
keineraufdieBedenkungderkirchlichenEin¬
weisungundschloßmiteinemdreifachen
BegeistertausgenommenenHochaufdasAller¬
höchsteKaiserhaus.

HierauffanddiefeierlicheCeremonieder
kirchlichenEinweisungdesGrundsteinerstatt ,
woraufalsErsterErzherzogFerdinandviel
diedreiHammerschlägegab .Nachihmmachten
dieanwesendenCelebritätendieüblichen

Hammerschläge.AbtKaplanHoffmannsprach
dabei.WasWildalgenhierbietet ,diesenfür

schöneWienauf zu inund
zumWohleBürgermeisterDreger,
sagte :ZumimmerwährendenWohleunserer
geliebtenVaterstadtWien!

DarnachergriffBürgermeisterD.Ruegen
nocheinmaldasWortunddanktedemAbte
vonAdmontfürdenSegenfürdasWerku .
fürdasEntgegenkommen ,welcheserder
StadtWiengezeigthat .EinneuerAbschnitt
inderGeschichteWienseinn ,dadiezweite



HochzuellenleitunginLebentrete.Diejenigesein
istaucheineEinleitungzurFeierdesJ .Geburtstager
derKaiser.WieallesindseineKinderundimHerzen
jederlebthingebendeTreuezumKaiser,auchdasheutigeestsollbezeugen.DanurwohntnocheineundAn¬
hänglichkeitzuKaiserundzuseinemHauseUnsere
schluchtistesaberauchunsererVaterstadtzugedenken,wiedieselbegehobenundgefördertwerdenkann.

BürgermeisterD.ZuegerschloßmiteinemHochaufdieStadtWien.(dreimaligeHochrufe.)DieUrkunde.
DieUrkundeistaufeinerPergamentvolleäußerstkünstlerischausgeführtundineiner

brangenenKapselverwahrt,welchedasWappenderStadtWienträgt.DieUrkundehatfolgen¬denWortlaut:
ZurFeierderPostenGeburtstagesseinerKaiser¬

lichenundköniglichenApostolischenMajestätunseres
allergnädigstenKaisersundHerrnFranzJosefF.
wurdeheuteandieserStellederGrundsteinfürdenBauderzweitenKaiserFranzJosefHer¬
leitunggelegt.

DiesedenkwürdigefeierlicheHandlungder
Nachweltzuüberliefern,habenwirBurgermeister
undGemeinderathderReichshauptundResidenzstadt
WiendienachtehendeUrkundeausgefertigt.
DieKaiserFranzJosefHochzuellenleitung,

welchedurcheinehocherzigeSchenkungseinerMa¬
jestätbegründet,QuellwasserausdemGebieteder
SchneebergerundderRagnachWienführt,wurde
vonSeinerMajestätam21.April1870inaugu¬
rirtundam24.October1873feierlicheröffnet.

durchdieseLeitungbeganneineneueSegen¬
reicheEpochederöffentlichenGesundheitspflegefürunsere
Stadt,dendieserwohlthätigenSchöpfungundanderen
WohlfahrteinrichtungendanktesWien,zudenge¬

sundestenStädtenEuropasgezähltzuwerden.
DieinfolgedergroßartigenEntwicklungder

StadtundinfolgederdurchdieEinbeziehungderVor¬
arteherbeigeführtenVermehrungderBevölkerung
dieseLeitungnichtmehrhinreicht,umdieBedürfnis
einerGroßstadtimvollenUmfangezubefriedigen,hat,umdiesenverändertenVerhältnissengerecht
zuwerdenundumauchdenkommendenGeschlech¬indenGenus,vorzüglichenQuellwasserschonjetzt
sichern,nachvorhergegangenenStudiender

MadammterüberAntragderMagistratesundPoliz,Krebe,v.RederichKrenn,D.RudolfaufGrundeinervomBürgermeisterDr .KarlMayreder,WenzelAppenberger,JosefRauerLuegererstattetenReferatesderGemeinderathin JosefRisweg,CarlSchreiner,KarlJohannSchuh,derSitzungam27.März1900beschlossen,einezweiteLeopoldTomola,TheodorWähner,Andreas
Hochzuellenleitungzuerrichtenundhiefürdie Heitmann,VincenzWessel,LudwigSatzkaamFussederHochschwabeimSaathaleentsprin¬Director Victor Pach¬gendenQuellenzuerwerben. MitdenVorberathungenundVorarbeitenMitAllerhöchsterGenehmigungwirddiesefürdenBauistderGemeinderat,AusschußzurLeitung,wozudieVorarbeitenam1.April1900DurchführungderBauereinerzweitenHochzuellen¬Angriffgenommenwurden ,denNamen leitungundderBautenfürdieErgänzungderZweiteKaiserFranzJosefNachzuellenleitung1

KaiserFranzJosefKochquellenleitung,beziehendführen. aus¬AmheutigenTagelegenwiemitdemvoll¬demBürgermeisterD.Karl.Lueger,stenVertrauen,daßunsdieGnadeGottesdieglück¬demI .DieBürgermeisterJosefProbe,licheVollendungdergroßenUnternehmener¬ DemH.Vice.Bürgermeisteru .JosefNeunger,möglichenwird,zurFeierdesPostenGeburts¬denMitgliedernJosefBruder,JosefGrubeck,fester,SeinerMajestätdenGrundsteinzueinem Jlie ,Hr .D .Roderiren ,Werke,dasauchdenspätestenGeschlechternden D.RudolfMargreter,Dr.JosefParzer,mächtigenAufschwungderStadtWienunterder denErsatzmannern:GeorgRütter,EigenSchweigt,glorreichenRegierungunsererallgeliebtenKaiser, D .Rudolpnagel,LudwigRat,FranzJosefI .bekunden,unddasdurchseineGroß¬demMagistratsDirectorRectoran ,demHa¬artigkeitunddurchdiehoheBedeutungfür BaudirectorFranzBergerundOberstadtbuchhalterDieWohlfahrtderBewohnerWienbezeugenwird,AlsBelbuck,fernerdemMagistratsrath,undwiesehrwirdieEhrederStadtWienunddasWohlReferentenfürdenWasserleitungsbauderCarlReit¬unsererMitbürgerhochgehaltenhaben. lerunddemBarachederRadtWienKarlSynora,AufunsereBittehabenkeineMajestätzurZeu¬betraut .ligenfeierSeinekaiserlicheHoheitdenDurchlauch¬UrkunddessenunsereUnterschriftunddastigstenHerrnErzherzogFerdinandCarlentsen¬
beigedrucktegroßeStadtsiegel.det ,derinAllerhöchsterStellvertretungdenersten

Wien,am11 .August1900Neinzudemanlegte,wiediesehierfolgendeUnter¬ Carl angerschriftbezeugt.Unterschrift:/ Bürgermeister.Außerdemhabendienachfolgendunterschriebe¬JosefProbach Joch .NeumayernenhochansehnlichenPersönlichkeitenandieserI .DieBürgermeisterVice-Bürgermeisterfeierheilgenommen:/:Unterschrift(Hierfolgen NachderFeierverabschiedetesichErzherzogdieUnterschriftengeladenerhervorragenderFerdinandCarlinliebenswürdigsterWeisevomGe¬Persönlichkeiten .)
meinderatheundgiengzufußnachWiedelgen,woerZurZeit,alsdiegeschehen,standenanderSpitzeimHotelGeisterdasdeinernahm.Um12UhrfuhrderGemeindevertretungundGemeindever¬derDurchlauchtigsteHerrErzherzognachGroß-Reiflingwaltung:
zurück.InderFeiernahmennachtheil:Oberforst¬BürgermeisterD.KarlLeger.
nachZiegelbauerinVertretungderDomainendiret.der .Vier,BürgermeisterJosefStrobach, tin ,BezirkshauptmannZusagevonScheiter,forst¬derII .Wien,Bürgermeisteru .JosefNeumayer, VerwalterSchneidervonWildigen,Forstverwalter( dieRadräthe:HeinrichBrei ,Leopold GeringvomGuswerkundBezirksrichterJalischBrauneiss,KarlFriedrichBüch,Dr .Robert von12.Gallen.AufdemFestplätzebildetenSchulkinderDenkelmann,FranzFidler,FerdinandGraf, undfehrGattin.VieleTouristenundhinein¬SebastianGrünbeck,JohannHipp,CarlHermanschewohnendemfeierlichenAltebei.
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II .Ausgabe .in
ZweiteKaiserFranzJosefHochwellenlegungdasGastmahl.

Um2UhrversammeltensichdieFestheilnehmer
zumgemeinsamenFastmahleimHotelzugler,
welcheseinenglänzendenVerlaufnahm.

VorBeginndesselbenüberreichteBürger¬
weise,Dr .ZuegerdemAbteKapetanHofmann
VonAmantdiedoppeltgroßegoldeneSalvator¬
gedachtemiteinerAnsprache.Inderselben
betonteer ,daßdieseAuszeichnungdemAbtever¬
liesenwordenist ,weilerdasMustereinesPrie¬
WeristundweilerderGemeindeWieninso
außerordentlicherWeiseentgegengekommen
2auchdemKisteselbstsolleineHuldigunger¬
wiesenwerden.
TiefgerührtdankteAbtHofmann.Er

sagte,daßdasRitthabebeweisenwollen,daß
esseinerSendung,imöffentlichenInteressewir¬
kenzusollen ,auchnachkommt.Esseieine
Herzenssachefürihngewesen,allesMöglichste
beizutragen,umdieGrundlagefürdieHer¬
stellungeinesMonumentalenWerkeszu
schaffen.DieMetapoleisteinederschönsten
Städte.IstdasWerkvollendet,dannwirdder
NamedesBürgermeisterZuegerundder
ganzenGemeindefürimmergesegnetsein.
DerAbtwünschtedemGemeinderatheunddem
Bürgermeister,daßerdieVollendungdesWer¬
keserlebenmöge.(LebhaftenBeifall.)

BürgermeisterDr .Zuegerbrachtedann
einHochaufdenderAbtvonAdmontaus¬
inwelchesdiefestgästefreudigeinstimmten.

BeimFestmahlehieltBürgermeister
D.LiegerdenerstenSonstaufdieStadt
Wien .ErdanktezuerstdemAckerbaumin¬
sterfürseinErscheinen.ErhabesichdurchdenAugen¬
scheinüberzeugt,daßnichtAllessoistwieihm
gesagtwurde.IhmwurdeimVertrauenmitge¬
theilt ,manhabeAngst,Wildalgenwerdekein
Wasserhaben.ErkannnundieBeruhigung
mitnehmen,daßWildolgennachWassergenug

haben.DerRednerdankteauchdenerschienen
VertreternderBehörden.Esfehlendiesteirischen
Behörden.Dieseließensichentschuldigen,daß
sieersteundzweiteInstanzinwasserrechtlichen
Angelegenheitensind ,undeskönntendie
Steirerglauben,daßsiedurchunserenWein¬
undunserenbestochenwerden.BeideAu¬
stanzenkönnenberuhigtsein ;unserMinister
istaushärteremHolzegeschnitzt.Gewißist
dasEine ,daßwieuntergarkeinerBedin¬
gungdieInteressenSteiermarkschädigen
wollenoderwerden.GeradedasGegentheil.
WennfürdieseGegendetwaszumSegenge¬
reichenkann,dannistdieerdieHochzuellen¬
leitung.Esistmöglichdaßauchösterreichen
undnichtblosSchönerianerundandere
Leutejetzthieherkommen;dasschadetjanicis.
BürgermeisterD .Zuegerdanktedannden
PrälatenvonLilienfeldundAdmont,den
sowiedenerschienenenAbgeordneten.Er
Versichert,daßderGemeinderathsichnurschwer¬zumBauederzweitenHochzuenenleitung
entschlossenhabe,ermüssesichaufseineOr¬
ganzverlassenundhoffe,daßdasWerkge¬lingenwerde.JedenWienerwisse ,was
erderEhrederStadtschuldet.Darummüssen
wirderLandsleuteundderVaterstadt
Wiengedenken.DersovielgeschmähteBür¬
germeisterfreutsich ,daßVieleinParis
warenundgesehenhaben,dasWiennicht
hinterPariszurücksteht ,daßer
ManchesnichtgutistRednerschloßmitei¬
nemdreifachenHochaufdieReichshaupt¬
undResidenzstadtwien ,in welchesdie
festheilnehmerbegeisterteinstimmten.

VerbürgermeisterStrobach,welcher
hieraufdasWortergriff ,verwiesaufdie
großartigenbisjetztvonderGemeinde¬

vertretunggeschaffenenWerke.Diegroß¬
artigeAnlagedererstenHochzuellenleitung
wurdeauchvomjetzigenGemeinderathe¬
neidliganerkannt.EinegewissenhafteGe¬
meindevertretungmüssenichtnurfür
dienächstenJahren,sondernfürGeneratio¬

er

nen vorsorgen .fälligst aufge¬
nommeneSonstdesRednersgaltdemGe¬

x

meinderathe¬
VerbürgermeisterD.Neumayersagte,daßdiezweiteKaiserFranzJosefHochzuellen¬

leitungallenfrüherenWerkendieKrone
aufsetzenwird,derintensivenLeistung
desMagistratesbeiSchaffungdesGaswer¬
esmüssedievollsteAnerkennunggezollt
werden.DerRednerconstirteunterlebhaf¬
temBeifalleaufdiestädtischeBeamtenschaft¬

NamensdesMagistratsdankteMa¬
gistrats-VicedirectorKreyerfürdieaner¬
kennendeWorteundgabderVersicherung
Ausdruck,daßderMagistrateralsKol¬
betrachtedasgroßartigeWerkzufördernundschleunigstzuvollenden.

RadtrathWessel,hobdieVerdiensteder
BürgermeisterZuegerumdieWasser¬
leitungsfragehervorundbrachteeinen
jubelnaufgenommenenSonstaufden
Bürgermeisteraus¬

ReichsrathsabgeordneterD.PaulisprachunterlebhaftenBeifalleaufdiebeiden
WienbürgermeisterStrobachundD.Neu¬

mager .
BürgermeisterDr .Zuegerbrachte

eindreifacherHochaufdenKaiseraus
inwelchesdieGastheilnehmerenthusiastisch
einstimmten,woraufdieVolkohrenestehendgesungenwurde.

HuldigungstelegrammandenKaiser¬
AndenKaiserwurdefolgenderHuldigungs¬

telegrammabgesendet.Dieanläßlichder
GrundsteinlegungfürdiezweiteKaiser
FranzJosefHochzuellenleitunginWild¬algenversammeltengedenken,inun¬
wandelbarerTreueihresHerrnundkai¬
sersundbittliche,dieseHuldigungaller¬gnädigstentgegenzunehmen.

GebgrammanHertzherzogFerdinandCarl.
AndenHerrnErzherzogFerdinandCarl
wurdefolgendesTelegrammabgesendet.
DiebeidemfesteVersammeltengeden¬kennochmalsdankendderAnwesenheit
SeinerKaiserlichenundköniglichenHoheit
desHerrnErzherzogsFerdinandCarlund
bittenihn,diesenDankgnädigstentgegen¬

zunehmen,undbringenaufihneindrei¬fachesnochaus¬
mitderAbsendungdieserTelegramme

hattedasBankeitseinEndeerreicht.Wäh¬
renddesselbenconcertirtedieKnappensa¬
gelteausEigener.DieSpeisenfolgedes

Festmalleswar:Suppe.Tisch,Rindsbraten
nachenglischerArtmitverschiedenenBei¬
lagen.GeflügelmitDunstobstundSalat.
HalteMehlspeise.Käse,Backerei.Schwarzer
Kaffee.Hier.Wein(weiß:Retzer1889
sorsdorferMagar1893,rath :Vorauer
Oberkirchner1895.Campagneraka¬lub .DasDinerinZielerHotelwurdevomWienerRathauskelberwirth
DombacherundGeschäftsführerGeldglau¬genddurchgeführt.

Um5UhrNachmittagwurdebei
fortdauerndemRegendieAbfahrt
nachGroß-ReiflingenmittelstWagenangetreten .

MitderDurchführungderspur¬
sionunddergesammtenFestlichkeiten
wareninersterLiniederVerstandderPräsidialiaMagistratssecretär
AppelundderdemPräsidialbenzu¬
getheilteMagistratsobercommissär
Pfeifferbetraut,welchenhiefürall¬

seitiguneingeschränkteAnerken¬
nungzutheilwurde.
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